
Lokales Steinhagen

Die Müllmenge pendelt sich so langsam ein
120 Helfer bei achter Müllsammelaktion der Gemeinde aktiv

¥ Steinhagen (bert). Ein Ra-
senmäher, Autoreifen und vie-
le Flaschen. Bei der achten
Müllsammelaktion der Ge-
meinde Steinhagen hatten die
fleißigen Helfer einiges an Un-
rat gefunden. Ungefähr zwei
Tonnen Müll sammelten die
120 Freiwilligen am vergange-
nen Samstag.

„So langsam pendeln wir uns
ein“, sagt Anke Ulonska, Abfall-
beraterin der Gemeinde und In-
itiatorin der Aktion über die
Menge an gesammeltem Müll.
Bereits im vergangenen Jahr
sammelten die Steinhagener
Bürger diese Menge. „Als wir vor
acht Jahren damit angefangen
haben, waren es noch sechs
Tonnen“, sagt Ulonska über die
Verringerung der Müllmenge.

Die freiwilligen Helfer, die
sich aus Vereinen, Schulen, Or-
ganisationen und Privatleuten
zusammensetzten, sammelten in

23 zugeteilten Gebieten in der
Gemeinde. „Viele der Gruppen
sind Wiederholungstäter. Die
sammeln immer im gleichen

Gebiet. Da müssen wir keine
Einteilung mehr machen“, er-
klärt Ulonska die Gebietseintei-
lung.

Zum ersten Mal dabei war ei-
ne Gruppe der Volksbank. „Wir
sind sehr zufrieden mit unseren
Einnahmen“, sagte Wolfgang
Buse, Marktbereichsleiter der
Volksbank in Steinhagen, la-
chend. Die Banker hatten sich
ein Gebiet in Amshausen ausge-
sucht. Zwischen Upheider Weg
und der Patthorst gingen sie auf
die Suche nach Unrat. „Am
meisten haben wir Schnapsfla-
schen gefunden“, sagt Buse über
das Sammelergebnis.

Einen besonderen Fund
machten die Pfadfinder vom
Stamm »Roter Milan«. Sie fan-
den in ihrem Gebiet, welches
sich vom Industriegebiet an der
Liebigstraße über die Rote Erde
bis zum Quellental erstreckte,
einen alten Rasenmäher und di-
verse Autoreifen. „Wir sind mit

35 Helfern unterwegs. Neben
dem Rasenmäher und den Rei-
fen haben wir sehr viel Kleinab-
fall gefunden. Große Teile sind
eher die Seltenheit“, sagt Stam-
mesführer Alexander Halbrock.

Den meisten Müll fanden die
Helfer um das Gebiet am Lauks-
hof, der Brahmsstraße und der
Mozartstraße. „Hier liegt immer
sehr viel Unrat neben den Con-
tainern. Meist ist es Hausmüll.
Die Leute sind einfach zu be-
quem, ihren eigenen Mülleimer
zu benutzen“, sagt Horst
Lampmann, Mitarbeiter des
Bauhofs, über notorische Müll-
ablagestellen.

Im Anschluss an das fleißige
Sammeln, gab es für die Helfer
Erbsensuppe und kalte Geträn-
ke, welche die Gemeinde bereit-
stellte.
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Frühling auf dem Karussell
Warmes Wetter sorgt für Betrieb auf der Frühjahrskirmes

¥ Steinhagen (MK). Besser
hätte es für die Frühjahrskir-
mes wohl kaum laufen können.
„Dank des Wetters – Um Klas-
sen besser als letztes Jahr“, be-
urteilte Dirk Oberschelp, als
Organisator daher auch das
Wochenende – 2010 hatte es
vorwiegend geregnet.

Vor allem der Samstag war,
laut Oberschelp, klassischerwei-
se besonders gut besucht. Ein
Grund war sicherlich auch das
Feuerwerk am Abend. Dank des
beständigen Wetters suchten
aber auch noch viel Steinhagener
– zumeist Familien – am Sonntag
Abwechslung bei einem Spazier-

gang über den Rummel.
Das Kasperletheater lag bei

den kleineren Gästen besonders
hoch im Trend. Aber auch Klas-
siker wie das Entenangeln, der
Autoscooter und das Kinderka-
russell durften nicht fehlen.

Auch für die Älteren wurde
was geboten. Neben Musikex-
press und »Jumpstreet« sorgte
der erstmals in die Gemeinde ge-
holte »Trash«, der 24 Meter hoch
ist und sich um die eigene Achse
drehen kann, für Begeisterung.

„Das ist schon ein tolles Er-
lebnis“, erzählt Kai Funke, der
soeben aus dem Sitz gestiegen ist.
„Mit Abstand die beste Attrakti-
on hier, ich war schon das sechs-
te oder siebte Mal dieses Wo-
chenende drin.“

Auch Sitznachbarin Sabrina
Lanz ist begeisterte Wiederho-
lungstäterin. „Drei- bis viermal
war ich schon drin, in diesem
Jahr aber war es das erste Mal.“

Glänzende Kinderaugen sieht
man bei Philipp Bornemann am
Kinderkarussell. Natürlich auf
dem Polizeimotorrad! Nachdem
sich die Kinder an Süßigkeiten
und auf den Fahrgeschäften aus-
getobt hatten, nutzten viele El-
tern die Gelegenheit, noch ein-
mal über den angrenzenden
Trödelmarkt auf dem Kirchplatz
zu schlendern, um schnell das
ein oder andere Schnäppchen zu
machen.

„Müssen in Deutschland
Konsequenzen ziehen“
Generalsekretär Oliver Wittke zur atomaren Katastrophe in Japan

¥ Steinhagen (BNO). Die Na-
tur- und Atomkatastrophe in
Japan bewegt und beunruhigt
die ganze Welt. Auch die 60
Gäste des parteipolitischen
CDU-Frühjahrsempfangs ges-
tern in der Schulzentrumsaula.
Ortsvereinsvorsitzender Dirk
Lehmann eröffnete die Veran-
staltung mit einer Schweige-
minute und begrüßte als Gast
den NRW-CDU-Generalsekre-
tär Oliver Wittke.

„Angesichts von tausenden
Toten sollte keine scharfmache-
rische, politische Debatte rund
um Atomkraft geführt werden“,
betonte Oliver Wittke. Priorität
müsse zunächst die Hilfe für Ja-
pan mit Personal und Material
haben, erst danach könne man
in die Diskussion einsteigen.
Dass es die geben wird, stand für
Wittke fest. Schließlich sei die
atomare Katastrophe nicht in ei-
nem Entwicklungsland passiert,
sondern im hoch technisierten
Japan.

„Wir müssen darüber nach-
denken, ob wir in Deutschland
Konsequenzen ziehen“, räumte
der Generalsekretär denn auch
ein und betonte, dass die Kern-
energie für die CDU nie mehr als
eine Brückentechnologie auf
dem Weg zur flächendeckenden
Energieversorgung durch rege-
nerative Energien gewesen sei.
„Die Kernenergie wird ihre Re-
naissance nicht so weiterführen
können wie bisher“, war sich der
Christdemokrat sicher.

Dies gelte ebenso für die
Energiegewinnung durch fossile
Brennstoffe. Ganz ohne käme
NRW aber derzeit noch nicht
aus, so Wittke, der sich für die
Fertigstellung des Steinkohle-
kraftwerks in Datteln, dessen
Bau durch ein Urteil des Ober-
landesgerichts Münster teilweise
gestoppt worden ist, aussprach.

„Auch die rot-grüne Minder-
heitsregierung will dieses Kraft-
werk nicht, obwohl schon Milli-
arden verbaut worden sind“, kri-

tisierte Wittke, der noch einmal
betonte, dass die Christdemo-
kraten, falls das Urteil des Ver-
fassungsgerichtes am Dienstag
dies möglich machen sollte, dem
Thema Neuwahlen in NRW ge-
lassen entgegensehen: „Ich bin
überhaupt nicht ängstlich“, be-
schrieb der Generalsekretär sei-
ne Gemütslage. Entscheidend sei
im Wahlkampf die Haushalts-
und Finanzpolitik. „Und die
Menschen wissen, dass die Sozi-

aldemokraten nicht mit Geld
umgehen können“, so Wittke.
Außerdem stünde mit dem Lan-
desvorsitzenden Norbert Rött-
gen, der am Samstagabend beim
CDU-Landesparteitag in Siegen
eine mitreißende Rede gehalten
habe, ein fähiger Nachfolger für
das Ministerpräsidentenamt be-
reit.

Beim Landesparteitag selbst
habe neben den Neuwahlen die
Schulpolitik eine zentrale Rolle
gespielt. Ein Thema, das derzeit
auch die Gemeinde schwer be-
schäftigt. Wie mehrfach berich-
tet, gibt es Pläne, die Haupt- und
Realschule zu einer Gemein-

schaftsschule umzuwandeln, an
der auch ein gymnasialer Ab-
schluss möglich ist. „Das ist rot-
grüner Einheitsbrei und wir
werden das kritisch begleiten“,
kündigte Ortsvereinsvorsitzen-
der Dirk Lehmann an.

Mit dem Modell der Einheits-
oder Gemeinschaftsschule
konnte sich der Generalsekretär
ebenso wenig anfreunden: „Eine
Schule für alle ist für die Leis-
tungsstarken genauso schlecht
wie für die Leistungsschwa-
chen“, so Wittke. Trotzdem
müsse nicht alles so bleiben, wie
es ist: „Die Hauptschule ist in
weiten Teilen des Landes ein
Auslaufmodell“, betonte der
Christdemokrat. Beim Landes-
parteitag hätten sich die Dele-
gierten „des Schulfriedens wil-
len“ vom dreigliedrigen Schul-
system verabschiedet, indem sie
den Verfassungsrang der Haupt-
schule streichen möchten und
die Realschule und das Gymna-
sium in den Verfassungsrang
aufsteigen lassen wollen. „Mit
der Gesamtschule haben wir
mittlerweile unseren Frieden
gemacht – wenn auch nicht mit
Hurra“, fasste Wittke zusam-
men, der sich zudem dafür aus-
sprach, gemeinsam Druck für
den lückenlosen Weiterbau der
A 33 zu machen.

Erstsammler: Giusi Schimmel (von links), Lars Holthöfer mit Ragna, Wolfgang Buse, Benjamin Schulz und Ste-
phan Dirkes von der Volksbank sammelten zum ersten Mal mit. Foto: B. bertelmann
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TERMINE heute

Rathaus am 22. März

geschlossen
¥ Steinhagen (HK). Das Rat-
hause mit allen Dienststellen,
einschließlich der Bürgerbera-
tung, ist am Dienstag, 22. März,
nachmittags ab 14 Uhr auf
Grund einer Betriebsveranstal-
tung geschlossen. Die Bibliothe-
ken in Steinhagen und Brockha-
gen sind von der Schließung
nicht betroffen, sondern haben
zu den üblichen Zeiten am
Dienstag geöffnet. Ab Mittwoch
gelten die üblichen Zeiten.

Aktuelle Entwicklung bei

der Landeskirche
¥ Steinhagen (HK). Eingeladen
wird zur Gemeindeversamm-
lung für die gesamte evangeli-
sche Kirchengemeinde Steinha-
gen am Sonntag, 20. März, im
Anschluss an den Gottesdienst
in der Dorfkirche. Der Gottes-
dienst beginnt um 10 Uhr und
wird von Pfarrerin Kirsten
Schumann gemeinsam mit dem
Posaunenchor gestaltet. Im Jo-
hannes-Busch-Haus und im
Friedrich-von-Bodelschwingh-
Haus ist an diesem Tag kein Got-
tesdienst. Bei der anschließen-
den Gemeindeversammlung in-
formiert das Presbyterium über
aktuelle Entwicklungen in der
Gemeinde und der Landeskir-
che. Die Gemeindeglieder haben
dabei die Gelegenheit, ihre An-
liegen und auch Wünsche vorzu-
tragen.

6.15 bis 8, 13 bis 16 Uhr: Das
Hallenbad ist auch heute ge-
öffnet.
7.30 bis 17 Uhr: Öffnungszeit
der Bürgerberatung im Rat-
haus.
8 bis 12 Uhr: Beratung für El-
tern zur Kinderkrankenpflege
im Familienzentrum.
8 bis 12.30 Uhr: Öffnungszeit
des Rathauses.
9 bis 11 Uhr: Sprechstunde
der Abt. Jugend, Familie und
Sozialer Dienst, Familienzen-
trum.
9 bis 11 Uhr: Bürgersprech-
stunde der Polizei.
9.30 bis 11.30 Uhr: Soziallot-
sendienst im Familienzentrum.
10 bis 12 Uhr: Migrationsbe-
ratung der Integrationsagen-
tur des Deutschen Roten
Kreuzes im Steinhagener Fa-
milienzentrum.
12 bis 18 Uhr: Das GAB-Recyc-
ling-Center ist heute geöffnet,
Adresse: Waldbadstraße 9 bis
13.
14.30 Uhr: Seniorennachmit-
tag der evangelischen Kir-
chengemeinde Brockhagen,
Kantorhaus.
15 bis 17 Uhr: Die Nebenstelle
der Gemeindebibliothek in der
Alten Dorfschule Brockhagen
ist geöffnet.
15 bis 18 Uhr: Schuldnerbera-
tung der Diakonie im Famili-
enzentrum.
15 bis 20 Uhr: Die Gemeinde-
bibliothek im Rathaus ist ge-
öffnet.
17 bis 19 Uhr: Offener Treff
im Gemeindehaus Brockhagen.
19.30 bis 21 Uhr: Die Galerie
der Künstlerwerkstatt Rote
Erde ist geöffnet.
20 Uhr: Probe der Sängerge-
meinschaft Steinhagen, Ge-
meindewerke.
20 Uhr: Treffen des Freundes-
kreises der Abstinenzler, Be-
gegnungsstätte Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus.

CDU-Treffen: Ortsvereinsvorsitzender Dirk Lehmann (links) begrüßte beim
Frühjahrsempfang den Landes-Generalsekretär Oliver Wittke und den
Bundestagsabgeordneten Ralph Brinkhaus (rechts). Foto: b. nolte

Röttgen ein fähiger
Nachfolger

Gast aus Düsseldorf: Landes-Generalsekretär Oliver Wittke sprach beim CDU-Frühjahrsempfang vor 60 Gästen in
der Schulzentrumsmensa.

War begeistert: Philipp Bornemann auf dem Polizeimotorrad. Fotos: m. karmann

Gleich gehts los: Sichtlich angespannt testen Sabrina Lanz und Kai Funke
den »Flash«.

So manches Schnäppchen: Das hatte der Trödelmarkt am Kirchplatz zu bie-
ten.

Der Trash war für viele
die absolute Attraktion

der Kirmes


